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TEIL 1

LANDESKUNDLICHE TEXTE:
aktuelle Informationen über
Deutschland

__________________________________________________
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JUGEND 2019

Wie ist die “Jugend von heute”? Wie leben die Jugenlichen, was

bewegt sie? Was wollen die jungen Menschen, welche Ziele verfolgen

sie und welche Sorgen beschäftigen sie?

Aktuelle Studien zu einzelnen Trends liefert das Institut für
Jugendforschung (www.institut-fuer-jugendforschung.de).

Übungen zum Text

ó Schauen Sie sich Statistiken auf der nächsten Seite an
und formulieren Sie, was sagen die Statistiken aus.
Gehen Sie dabei auf folgende Fragen ein:

1. An welchen Zielen strebt die Jugend in Deutschland?
2. Welche Dinge sind für deutsche Jugendliche am wichtigsten?
3. In welchen Bereichen möchten sich die meisten Jugendlichen

Deutschlands engagieren?
4. Welche Sorgen beschäftigen junge Menschen in Deutschland?
5. Wie verbringen deutsche Jugendliche ihre Freizeit?
6. Welche Werte schätzt deutsche Jugend am höchsten?
7. Wo kann man Informationen über die deutsche Jugend finden?

¤ Verwenden Sie bei den Antworten folgende
Hilfsredemittel:

- Wie man aus der Statistik ersehen kann…
- Die Statistik läßt darauf schliessen, daß …
- Die Zahlen lassen sich wie folgt interpretieren…
    -   Bei dieser Statistik fällt auf, daß …

http://www.institut-fuer-jugendforschung.de/
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Das Wichtigste Die Ziele

Die Sorgen

Die Freizeitbeschäftigung                                          Die Werte

83%
Familie

und Freunde

              69%
Freunde treffen

37%

Arbeitslosigkeit/
           Versagen in
Ausbildung/ Beruf

59%
Beruf und
Karriere

93%
Freiheit

29%
Gesundheit

42%
Schule,

Ausbildung
und Beruf

36%
Materielle
Aspekte

38%
Partnerschaft

und
 Familie 28%

Materielle
Sicherheit

36%
Erfolgreiche
Ausbildung

16%
Gesellschaftli

cher
Wandel/

Krieg/Umwelt
zerstörung

25%
Familiäre /

freundschaftliche
Probleme

28%
Krankheit,
Unfall/Tod

61%
Musik
hören

52%
Faulenzen

40%
Sport

43%
Ausgehen

45%
Konsum

90%
Selbstver-

wirklichung

92%
Freizeit
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TEIL 2

LITERARISCHE TEXTE:
Erzählungen von Leonhard Thoma

__________________________________________________
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Nun, beide wohnen in München.

Und beide sind Singles.

Sie kennen sich nicht. Wie schade!

Aufgaben zur Erzählung „Das Idealpaar“

- Vor dem Lesen

1. Welche Idealpaare kennen Sie (unter den Bekannten oder aus Literatur,
Geschichte, Filmen und Massenmedien)?

- Nach dem Lesen

2. Lesen Sie den Text und notieren Sie, wer was macht. Markieren Sie die
Aktivitäten von Meike und Torsten:

Aktivitäten Meike Torsten
ins Kino gehen
italienisch essen
Bilder von Picasso bewundern
Krimis sehen
wichtige Persönlichkeiten treffen
früh nach Hause kommen
kochen
abspülen
bügeln
putzen
Fahrräder reparieren
Regale zusammenbauen
Volleyball spielen
Yoga machen
fernsehen
einkaufen
zu Hause bleiben
Eltern besuchen
in die Berge fahren
wandern
Ski  fahren
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3. Formulieren Sie, welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede es zwischen
Torsten und Meike gibt.

4. Arbeiten Sie zu zweit, bereiten Sie ein Rollenspiel vor: Meike und Torsten
lernen einander bei einer Zugfahrt kennen und sprechen über ihre Hobbys
und Interessen.

5. Beschreiben Sie Ihren Idealpartner/Ihre Idealpartnerin. Welche Erwartungen
haben Sie an ihn/sie? Füllen Sie die Tabelle aus!

Mein Idealpartner / Meine Idealpartnerin

Alter

Aussehen

Beruf

Verdienst

Eigentum

Kompetenzen

Stärken

Schwächen

Hobbys, Interessen

Fremdsprachen

Glossar zur Erzählung „Das Idealpaar“

beide обидва
gemeinsam разом
Unterschied, m відмінність
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„Fremdwörter in modernen Sprachen: pro und contra“. Die erste Gruppe ist
dabei für Benutzung der Fremdwörter und die zweite gegen! Jede der
Gruppen sammelt zuerst ihre Argumente in die Tabelle:

Argumente für Benutzung der
Fremdwörter

Argumente gegen Benutzung der
Fremdwörter

- sehr bequem bei den Fachsprachen,
besonders in den
Computerwissenschaften

- ………..

- ……….. - ………..

- ………… - …………

- ………… - ………….

Glossar zur Erzählung „Der relaxte Outdoor-Single“

Unterschied, m відмінність
klauen красти
existieren існувати
Vetter, m кузен
kompliziert складний
präzise точний
sich ausruhen відпочивати
prägnant виразний
einsam самотній
herumrennen бігати навкруги
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